
*1 Die Lagerordnung ist exemplarisch. Der jeweilige Lagerort kann unter Berücksichtigung der TRGS 510-Anforderungen abweichen. 
*2 Die Lagerkapazität von max. 2000 t wird nicht überschritten

 Tabelle: 4.1-1 Gegenüberstellung Lagerklassen gemäß TRGS 510 und gefährliche Stoffe und Zubereitungen gemäß Anhang I der StörfallV 
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Lagermenge Lagerort*1 

Explosive Stoffe/Gemische mit Explosivstoff 1 1.2.1.2 - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 ≤ 200 kg Vgl. TRGS 510 Nr. 13.4 Abs.1 

Entzündbare Gase, Druckgasbehälter 2A 1.2.2 2 + + 2 - + 2 - - - - - - - - - - - 2 3 - max. 1000 kg BE 38 – Gaslager 

Aerosolverpackungen 2B 
1.2.3.1 
1.2.3.2 

+ + + + + + + + + + + - - - - - - + + 2 - 
max. 100.000 kg (1.2.3.1) 
max. 100.000 kg (1.2.3.2) 

BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-5 

Entzündbare flüssige Stoffe 3 
1.2.5.2 
1.2.5.3 

5 + + 5 + + + 6 + - + - 4 - - - - + + - - 
max. 5.000 kg 

max. 500.000 kg 

BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-5 

Entzündbare feste oder desensibilisierte explosive Stoffe 4.1B  + + + + + + + 6 +  8 1 4  6 6 + - - - - 

< 200 kg (Desensibilisierte explosive Stoffe) 
 

> 1000 kg (Entzündbare feste Stoffe) 

BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 
Brandschutzlagerschrank II 

BE 35 – Containerlager 6 

Pyrophore oder selbsterhitzungsfähige Stoffe 4.2 1.2.7 6 + + 6 6 6 6 6 6 - - - - - 6 + 6 - - - - max 1000 kg 
BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 
Brandschutzlagerschrank III 

Stoffe, die in Berührung mit Wasser entzündliche Gase 
bilden 

4.3 1.4.2 6 + 6 6 6 6 6 6 6 - - - - - + 6 6 - - - - max. 10.000 kg 
BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 
Gefahrstofflager I  

Stark oxidierende Stoffe 5.1 A 
1.2.4 
1.2.8 

- + + - - - - - - - - - + + - - - - - - - max. 1000 kg (1.2.4) 
max. 10.000 kg (1.2.8) 

BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 
Brandschutzlagerschrank I 

Oxidierende Stoffe 5.1 B 1.2.8 7 + + 7 7 + 7 6 6 4 4 - + + - - 4 4 - - - 

Organische Peroxide und selbstzersetzliche Stoffe 5.2 1.2.6.2 1 + + 1 1 - - - - - - + - - - - 1 - - - - max. 2.000 kg 
BE 37 – Brandschutz- und Gefahrstofflager 
Brandschutzlagerschrank II 

Brennbare akut toxische Stoffe Kat. 1 und 2 6.1 A 
1.1.1 
1.1.2 

5 + + 5 + + + + + + + - 4 - - - 8 + + - - 

max. 500.000 kg 

BE 35 – Containerlager 2 

Nicht brennbare akut toxische Stoffe Kat. 1 und 2 6.1 B 
1.1.1 
1.1.2 

5 + + 5 + + + + + + + - 4 - - - - - +  - BE 35 – Containerlager 1 

Brennbare akut toxische Stoffe Kat. 3 oder chronisch 
wirkende Gefahrstoffe 

6.1 C 
1.1.2 
1.1.3 

+ + + + + + + + + + + - 6 - 6 6 + + +  - BE 35 – Containerlager 2 

Nichtbrennbare akut toxische Stoffe Kat. 3 oder chronisch 
wirkende Gefahrstoffe 

6.1 D 
1.1.2 
1.1.3 

+ + + + + + + + + + + - 6 - 6 6 6 6 +  - BE 35 – Containerlager 1 

Brennbare ätzende Stoffe 8 A*2 - + + + + + + + + + + + - 7 - 6 6 + + + + - > 1000 kg 
BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-6 

Nichtbrennbare ätzende Stoffe 8 B*2 - + + + + + + + + + + + - + - 6 6 + + + + - > 1000 kg 
BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-6 

Brennbare Flüssigkeiten 10* 
- 

2.3 
+ + + + + + + + + + + 1 7 - 6 6 + + + - 

- > 1000 kg 
BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-6 

- max. 50.000 kg Tankstelle und Altölbehälter (Erdölerzeugnisse) 

Brennbare Feststoffe 11*2 - + + + + + + + + + 5 5 1 7 - 6 6 + 5 + 2 - > 1000 kg 
BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-6 

Nichtbrennbare Flüssigkeiten 12*2 
1.3.1 
1.3.2 

+ + + + + + + + + + + + + + 6 + + + + + - > 1000 kg 
BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-6 

Nichtbrennbare Feststoffe 13*2 - + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + - > 1000 kg 
BE 32 – Regallager 
BE 33 – Blocklager 
BE 35 – Containerlager 3-6 

Sonstige brennbare und nicht brennbare Stoffe 
10-
13*2 

1.3.1 
1.3.2 
1.4.1 

1.4.3 

+ + + + + + + + + 5 5 1 7 - 6 6 + 5 + - - > 1000 kg Vgl. LGK 10 bis LGK 13 



In der Tabelle 4.1-1 sind die folgenden Anmerkungen (vgl. TRGS 510 Erläuterungen zu 

Tabelle 12), für die im Betriebsbereich der REMONDIS gehandhabten Stoffe, für deren 

Zusammenlagerung zu berücksichtigen: 

- Separatlagerung 

Nr. Zusammenlagerung eingeschränkt erlaubt, siehe nachfolgende Erläuterungen bzw. TRGS 
510 Nr. 13.3 Absatz (3) 

+ Zusammenlagerung erlaubt 

* Die Zuordnung der Lagerklassen 10, 11, 12 und 13 ist optional, vgl. TRGS 510 Anhang 2 
Abschnitt A2.2 

 

1. Für Gefahrstoffe der folgenden Lagerklassen sind die spezifischen gesetzlichen 

Vorschriften mit darin enthaltenen Anforderungen an die Zusammenlagerung zu 

beachten: 

a) LGK 1 und 4.1 A  2.SprengV 

b) LGK 5.2: DGUV Vorschrift 13; Hinweis: Die hier genannten Regelungen für die 

Zusammenlagerung können grundsätzlich auch für selbstzersetzliche Gefahrstoffe 

angewendet werden soweit dies ohne Zuordnung zu einer Gefahrgruppe möglich ist;  

2. Getrenntlagerung in Räumen (statt Separatlagerung) ist zulässig, wenn 

c) maximal 50 gefüllte Druckgasbehälter gelagert werden, darunter nicht mehr als 25 

Druckgasbehälter mit akut toxischen Gasen, Kat. 3, H331 oder Kat.4, H332 (nicht aber 

Kat.1 oder Kat.2, H330), entzündbare Gasen oder oxidierenden Gasen und 

d) die Druckgasbehälter durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus nichtbrennbaren 

Baustoffen abgetrennt sind und zwischen Wand und den anderen brennbaren 

Lagergütern ein Abstand von mindestens 5 m eingehalten wird. 

3. Mit verschiedenen Gasen gefüllte Druckgasbehälter dürfen unter folgenden Bedingungen 

gemeinsam in einem Lagerraum gelagert werden: 

e) Druckgasbehälter mit entzündbaren Gasen, oxidierenden Gasen und akut toxischen 

Gasen, Kat. 3, H331, wenn dabei die Gesamtzahl 150 Druckgasbehälter oder 

15 Druckfässer nicht übersteigt. Zusätzlich dürfen Druckgasbehälter mit inerten 

Gasen in beliebiger Menge gelagert werden. 

f) Druckgasbehälter mit entzündbaren Gasen und Druckgasbehälter mit inerten Gasen 

in beliebiger Menge. 

g) Druckgasbehälter mit oxidierenden Gasen und Druckgasbehälter mit inerten Gasen 

in beliebiger Menge. 

h) Druckgasbehälter mit akut toxischen Gefahrstoffen und Druckgasbehälter mit inerten 

Gasen in beliebiger Menge. 

i) In den Fällen a) bis c) dürfen zusätzlich 15 Druckgasbehälter oder ein Druckfass mit 

akut toxischen Gasen, Kat. 1 und 2, H330 gelagert werden. Größere Mengen von 

Druckgasbehältern mit akut toxischen Gasen sind separat zu lagern. 

j) Zwischen Druckgasbehältern mit entzündbaren Gasen und Druckgasbehältern mit 

oxidierenden Gasen muss ein Abstand von mindestens 2 m eingehalten werden. 

Für die Lagerung im Freien bestehen keine Einschränkungen. 

  



4. Zusammenlagerung darf nur den Bedingungen nach Tabelle 4.1-2 bzw. TRGS 510 Nr. 

13.3 Absatz (4) Tabelle 13 erfolgen: 

Tabelle 4.1-2: Zusammenlagerung von Lagerklassenkombinationen mit Nr. 4 

Gesamtmenge Bedingungen 

bis 1 t Keine Einschränkungen 

bis 20 t In Gebäuden ist: 
- eine automatische Feuerlöschanlage vorhanden oder 
- eine automatische Brandmeldeanlage in Verbindung mit einer nicht 
automatischen Feuerlöschanlage und eine 
  anerkannte Werkfeuerwehr 

 

5. Im selben Lagerabschnitt dürfen Materialien, die ihrer Art und Menge nach geeignet sind, 

zur Entstehung oder schnellen Ausbreitung von Bränden beizutragen, wie z.B. Papier, 

Textilien, Holz, Holzwolle, Kartonagen, Folien oder brennbare Verpackungsfüllstoffe, nicht 

gelagert werden, sofern sie nicht für Lagerung und Transport eine Einheit mit den 

ortsbeweglichen Behältern bilden. 

6. Die Gefahrstoffe dürfen mit Gefahrstoffen anderer Lagerklassen, denen in Tabelle 12 die 

Nr. 6 zugeordnet ist und mit anderen Materialien nur zusammen gelagert werden, wenn 

dadurch eine wesentliche Gefährdungserhöhung nicht eintreten kann. Eine wesentliche 

Gefährdungserhöhung kann durch eine Getrenntlagerung vermieden werden. 

7. Zusammenlagerung mit brennbaren Lagergütern darf unter den Bedingungen nach 

Tabelle 4.1-2 und Erläuterung Nr. 5 erfolgen. 

8. Tabelle 4.1-3: Zusammenlagerung von Lagerklassenkombinationen mit Nr. 8 

Gesamtmenge Bedingungen 

bis 10 t Keine Einschränkungen 

bis 20 t In Gebäuden ist eine automatische Brandmeldeanlage vorhanden. 
Im Freien ist: 
- eine automatische Brandmeldeanlage vorhanden oder 
- Branderkennung und Brandmeldung durch stündliche Kontrollen mit 
Meldemöglichkeiten (wie z.B. Telefon, Feuermelder, Funkgerät) 
gewährleistet. 

bis 50 t - eine automatische Brandmeldeanlage vorhanden und  
- die Feuerwehr erreicht die Brandstelle innerhalb von zehn Minuten nach 
Alarmierung 

bis 100 t - eine automatische Feuerlöschanlage ist vorhanden oder 
- eine automatische Brandmeldeanlage in Verbindung mit einer nicht 
automatischen Feuerlöschanlage und einer anerkannten Werkfeuerwehr 

 

  



Spezifische und abweichende Regelungen  

(1) Abweichungen von den Zusammenlagerungsregeln sind zulässig, wenn 

 1. nicht mehr als 400 kg Gefahrstoffe gelagert werden, davon höchstens 200 kg je 

Lagerklasse,  

 2. Gefahrstoffe in Mengen bis zu 200 kg in ein Lager für die Lagerklassen 6.1C, 6.1D, 

8A, 8B und 10 bis 13 hinzugelagert werden und  

 3. keine Gefährdungserhöhung zu befürchten ist.  

(2) Perchlorate und Chlorate sollen separat von brennbaren Stoffen gelagert werden, selbst 

wenn sie Lagerklasse 5.1B (und nicht 5.1A) zugeordnet sind, da bei Mischungen von 

Perchloraten oder Chloraten mit brennbaren Gefahrstoffen und anderen brennbaren 

Materialien eine deutliche Gefährdungserhöhung durch starke Wärmebildung bis hin zu 

explosionsartigen Reaktionen gegeben ist.  

(3) Im Einzelfall kann aufgrund geeigneter Brandschutzkonzepte oder der Ergebnisse von 

Gefährdungsbeurteilungen von den Regelungen abgewichen werden.  

(4) Ausnahmen von den Zusammenlagerungsregeln sind zulässig bei der Lagerung von 

Gefahrstoffen/Lagergütern in gefahrgutrechtlich zugelassenen Eisenbahnkesselwagen 

oder Tankcontainern auf abgeschlossenen Werksgeländen, wenn  

1. hierdurch keine Gefährdungserhöhung entsteht,  

2. die Lagerdauer drei Monate nicht überschreitet,  

3. die Transportbehälter in dieser Zeit nicht geöffnet werden; eine kurzfristige Öffnung 

ausschließlich zum Zwecke der Probenahme darf unter Berücksichtigung der bei dieser 

Tätigkeit erforderlichen Schutzmaßnahmen erfolgen, und  

4. die Transportbehälter regelmäßig, mindestens täglich, auf ordnungsgemäßen Zustand 

überprüft werden.  

(5) Die Zusammenlagerungsverbote gelten nicht, wenn sich verpackte 

Gefahrstoffe/Lagergüter unter Beachtung der Vorschriften zur Zusammenladung nach 

Gefahrgutrecht in geschlossenen Frachtcontainern, z.B. auf Containerplätzen 

oder -terminals für die Beförderung befinden und die geschlossenen Frachtcontainer nicht 

übereinander oder unmittelbar nebeneinanderstehen. Diese Forderung ist erfüllt bei 

einem Mindestabstand von 0,5 m in jede Richtung.  

(6) Die Zusammenlagerungsverbote gemäß Tabelle 12 gelten bei der Bereitstellung zur 

Beförderung auf den ausgewiesenen Bereitstellungsflächen nicht, selbst wenn die 

Bereitstellung zur Beförderung über 24 Stunden hinausgeht und daher gemäß Abschnitt 

1 Absatz 2 als Lagerung gilt.  

 

Die Einhaltung der Getrenntlagerung von Stoffen, die aufgrund ihrer Eigenschaften nicht 

innerhalb einer Betriebseinheit bzw. eines Lagerabschnitts zusammen gelagert werden dürfen, 

wird durch Betriebs- und Verfahrensanweisungen durch die Geschäftsführung und durch die 

entsprechende chemische Fachkraft umgesetzt 

 

 


